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DER UNFREI U M 0 R IN DER

GAZETTE
@roffc 6»r(nofonfuccen3 ßololftucn

Neuer Reitplatz Emmenholz
Sonntag, 2. Mai 1948. Beginn 9 Uhr

Es springen : Kanonen. Offiziere. Amazonen, Herrenreiter, Unteroffiziere
und Dragoner.

Frühkrepierer!

HARMONIE EINTRACHT
Dem Schweizerland / H. L. Blankenburg

Die Fahne wurde im Atelier Adrian Boller, Kilchberg
entworfen und hergestellt.

Bei Regenwetter findet die Feier in der Sonne statt.
Und bei Sonne?!

in den Armen eines strammen amerikanischen Matrosen. Die Hochzeit,

auf morgen anberaumt, kann nicht stattfinden, denn die Braut ist

verschwunden, ins eigene Land entführt, wo sie Ordnung schaffen soll.

Der Matrose, dieser Herrgottstunner, reist ihr nach, kommt andauernd in
Bedrängnis und regelt schließlich die Regentschaft Seiner Braut nach einer

formidablen Rauferei, bei welcher die Feinde wie Gummibälle durch die

Luft zwirbeln.

Schwierige geistige, Probleme stehen hier- nicht zur Diskjjggjnn^ Umso

unbeschwerter ist das Vergnügen, und wenn alle die aufregenden Geschehnisse

vorüber sind, so hat sich der Zuschauer königlich unterhalten und der Film

seinen Zweck erfüllt.
So scheint es!

Müssen Sie
viel Wäsche flicken?

Das könnte davon kommen, daß Sie es beim Waschen zu gut meinen.

Wir raten und helfen Ihnen gern, um unnötige Flickarbeit zu verursachen

Danke!

Wovon «leben» die Berliner?
Von einem Beritner Korrespondenten

(Ein 64jährtger SDÎann, bei ftdj cor bem Srhiourge*
ridjt bes Serner Dberlanbes oetonttDorten mufote.
hatte fid) in fittlidjer $inftd)t an einem Pflege»
finb »ergangen. Sein etroas über bas lanbesüblicfie
3Kaf} binausgefjenber Serualttieb Brachte es [einerjeit
fajon mit fid), bai? er, ber fonft ein rechtfrhaffenet, fo=

In welcher Verordnung ist das
festgelegt

'landesübliche Maß»

Horizontalbohrer
sucht auf 1. Juli interessante, abwechslungsreiche
Stelle. Offerten unte- hK««~ "0" rr~~

Wie wärs, wenn er einmal »vertikal» bohren würde?!

Nachdem die Lengnauer umsonst versucht hattenJ
das Rad zu drehen, wobei besondere die maugel-3
hafte Technik der Insides in die Augen sprang, er-q
höhle Heiniger durch ein weiteres haltbares Tor;
den Vorepruug auf 3:0. Erst als Helvetia abbaute,
trelane es den G«j?*<»" /inrMi lmVht vprtinthares

Die hätten besser Fußball gespielt, als das Rad zu
drehen!

liLILlïilIiî!

FORD
BABY

mit Hjntertüre. mit neuen
und Lagern, neue

gute Bereifung.
Kol hen
Batterie,

Sehr wichtig für 'Baby!

Gtttfattfett legten aiütttDorh

in îRûfrhlifon halbgernacftfenc-

fdjroarje

"Jlugeu grtuyfteU rtuficn
fcfirnara, innen freit.

3ßo abzugeben qeaeu SeIob=

Der haben sie es scheint's
schon über die Ohren gezogen!

Nachkriegs-Kannibalismus

ftetteftes
Bon vmttttiàyteltz Seifte whb mitgeteilt, i»|

Sefjroe&en pi'û&ifcfi tfffe (Sporte rtocft. SR u fe»

m ä n it n ai§ 9ïntrtw>rt auf bie entffy&biQmfflffiit
iojtaltfiertmci bei fc^üCbifdjiert ftitrééto^momott

Sehr richtig!

Gesucht 2037

tüchtige Service-Aushilfen

und Frauen zum Abwaschen.

Und wer tröchnets ächt ab?

Zeitungspapier ist heute leider rar. So sir.d

wir gezwungen die Reihenfolge der StSrbefälle
bis Ende Jahr zu unterbrechen. F3je werden im

neuen Jahrgang wieder ihren Platz habere

H. SI
Der Tod auf dem Apfelbaum!

HOTEL SCHlFp
Alt st. gallische
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte

ÈSL OMEGA.W
fiSßV VIELE M0DEUE AM LACER

FISCHER szÄ«]
OMEGA - ntPanATURENDIENST
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